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FairWell ZVE Dämmelemente sind flexibel 

einsetzbar und können im Bereich der 

Wand, Decke und Boden eingesetzt 

werden. Nachfolgend werden 

Einbauanweisungen für alle 

Anwendungsgebiete von FairWell 

beschrieben. Diese Hinweise müssen 

beachtet werden.  

 

Bauaufsichtlich zugelassen 
FairWell ZVE Dämmelemente sind 

bauaufsichtlich zugelassen. Nummer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

ist: Z-23.11-2022. 

 

Allgemeine Hinweise 
 

Feuchteschutz 
Der Einbau muss in vor Feuchtigkeit, 

Niederschlag und Witterung geschützten 

Bereichen erfolgen. 

FairWell ZVE Dämmelemente sind vor 

dauerhafter, stehender Feuchte zu 

schützen. Durchfeuchtete Elemente 

müssen vor weiterer Verwendung 

zurückgetrocknet werden. Dabei sind die 

Elemente an einem Ort mit ausreichender 

Belüftung zu lagern. 

FairWell ZVE Dämmelemente sind 

diffusionsoffene Zellulose-Dämmplatten. 

Kondensatbildung während der Bauphase 

stört den Diffusionsstrom. Baufeuchte, 

verursacht durch frischen Estrich, Putz 

oder Anstriche, ist durch Lüften 

abzuführen. Für trockene Luft im 

Gebäudeinneren ist während der 

Bauphase zu sorgen. Weitere 

Zusatzmaßnahmen z.B. durch aufstellen 

von Trocknungsgeräten ist 

empfehlenswert. Dabei ist eine 

koordinierte Bauabfolge zu beachten. 

Vor Baumaßnahmen, welche zu erhöhter 

Feuchte führen können sind Dampfbrems- 

und Luftdichtigkeitsebenen zu schließen. 

In ungedämmten Spitzböden wird eine 

Firstentlüftung empfohlen. 

Werden feuchtevariable 

Dampfbremsbahnen eingesetzt, reduziert 

sich der Dampfdiffusionswiderstand bei 

hoher Luftfeuchte. Dies ist im Besonderen 

im Winter zu beachten. 
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Verladen/Transportieren 

 

Befestigung Ladefläche 
FairWell-Dämmelemente werden auf 

Paletten und in Kartonagen transportiert. 

Hierbei ist es wichtig diese auf der 

Ladefläche gegen Verrutschen oder 

umkippen zu sichern. Werden die Paletten 

mit Hilfe von Spanngurten fixiert, ist ein 

ausreichender Kantenschutz unabdingbar, 

um Beschädigungen der Elemente zu 

vermeiden. 

Kantenschutz 
FairWell-Dämmelemente können bei 

unsachgemäßer Handhabung beschädigt 

werden. Besonders die Bereiche entlang 

der Plattenkanten müssen entsprechend 

geschützt werden. FairWell-

Dämmelemente werden liegend auf 

Paletten verpackt und produktabhängig an 

Ecken oder Flächen zusätzlich geschützt. 

 

 

Lagerung von FairWell 
Die Paletten aneinander gereiht und nicht 

versetzt stapeln. Alle FairWell-Produkte 

sind trocken und vor Feuchtigkeit 

geschützt zu lagern. Die Lagerfläche muss 

eben sein, damit die Paletten sicher und 

stabil stehen. 

Paletten mit bereits geöffneter 

Verpackung sind entsprechend gegen 

Witterungseinflüsse zu schützen. 

Unbeschädigte Restplatten können 

jederzeit wiederverwendet werden. 

 

Beförderung 
Die FairWell-Dämmelemente können 

einzeln oder auf der Palette/Karton 

befördert werden. Hierfür werden 

herkömmliche Beförderungstechniken 

genutzt, wie z.B. Kran oder 

Transportbänder. 

 

Tragen der Platten 
Einzelne Elemente können ohne Probleme 

getragen werden. Dabei ist es wichtig, die 

Kanten mit Vorsicht zu behandeln und 

während des Gebrauchs nicht zu 

beschädigen. Da die Kanten mitunter 

scharfkantig sein können, wird das Tragen 

von Handschuhen dringend empfohlen. 
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Entsorgung 
 

FairWell-Dämmelemente 
Vom Rohstoff über die Herstellung bis zum 

fertigen Produkt steht bei FairWell der 

verantwortungsvolle und schonende 

Umgang mit Rohstoffen und Ressourcen 

im Vordergrund. FairWell-Dämmelemente 

können über die Rückführung in den 

Kreislauf von Papier umweltschonend 

recycelt werden. Diese Eigenschaft ist bei 

Dämmung einmalig und stellt für 

Anwender einen großen Vorteil dar. Es 

entstehen keinerlei Entsorgungskosten für 

Restmaterial. Zusätzlich besteht die 

Möglichkeit die Elemente thermisch für 

die Energiegewinnung zu nutzen. 

 

 

 

 

 

Verpackungsmaterial 
Werden Einwegpaletten genutzt, können 

diese thermisch verwertet werden. 

Kommen Europaletten zum Einsatz sind 

diese tauschbar. Verpackungskartonagen 

sind wie die FairWell-Elemente selbst 

recyclebar. Das restliche 

Verpackungsmaterial gilt als Abfall und ist 

entsprechend den Abfallrichtlinien zu 

entsorgen. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Anwendung/Verarbeitung 
 

FairWell bietet innovative und ökologische 

Dämmelemente aus Zellulose für ein 

nachhaltiges und wohngesundes 

Dämmsystem. FairWell-Elemente bieten 

von der Rohstoffgewinnung, über die 

Herstellung und Nutzung im Bauwerk bis 

zur Verwertung der Reststoffe 

ressourcenschonende Einsatzdauer und 

weisen gegenüber herkömmlichen 

Dämmsystemen nur geringe CO2-

Emmisionen auf. 
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Anwendungsgebiete DIN 4108-10 
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Verlegerichtung 
Produktionsbedingt sind die FairWell ZVE 

Elemente je nach Produktart parallel- oder 

kreuzverleimt, wodurch die 

Wellenrichtung beim Einbau zu beachten 

ist. 

 

Werden parallel verleimte Elemente 

eingesetzt, muss die Stirnseite 

(Wellenöffnung) mit Wandanschluss 

versehen werden. Alternativ dazu können 

die Stirnseiten mit einem geeigneten 

Klebeband abgeschlossen werden. 

 

Werden stumpfkantige Elemente verlegt, 

wird empfohlen diese im Versatz zu 

verlegen. Hierdurch wird eine 

Fugenbildung unterbunden. 

 

 

 

 
 
 

Zuschnitte 
Die FairWell-Dämmelemente lassen sich 

problemlos mit handelsüblichen 

Holzwerkzeugen bearbeiten: 

 Tisch- und Handkreissäge 
(Allroundblätter oder Blätter für 
Querschnitte & hohe 
Schnittgeschwindigkeit) für Platten 
kleiner  80 mm.  

 Elektrofuchsschwanz (Sägeblatt mit 
grösserem Spanaushub) für Fairwell-
Dämmelemente aller Dicken. 

 Abbundkettensäge (Führungsschiene 
& Absaugung) für Fairwell-
Dämmelemente aller Dicken. 

 Bandsäge (empfohlen) 
für Fairwell-Dämmelemente aller 
Dicken. 

 Stichsäge  
vor allem für Ausschnitte oder 
Abschnitte 
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Einsatzort oberste Geschossdecke 
FairWell-Elemente eignen sich durch die hohe 

Formstabilität perfekt für den Einsatz als 

Spitzbodendämmung. Durch die 

Druckfestigkeit von bis zu 0,44 N/mm² können 

die Elemente am Boden im Versatz verlegt 

werden und sind sofort begehbar. Durch die 

trittschalldämmende Eigenschaft 

(Schalldämmmaß 44dB) sind unangenehme 

Schritte weitaus weniger hörbar als ohne 

FairWell Dämmung. Durch die oftmals 

eingeschränkten Platzverhältnisse im 

Dachboden, können die FairWell-Elemente im 

halben Maß verwendet werden. Bei mehr 

Platz sind die FairWell ZVE 040 

Bodenelemente mit Stufenfalz die beste Wahl 

im Spitzbodenbereich. Hierbei ist stets darauf 

zu achten die richtige Dampfbremsbahn 

(diffusionsoffen) zu verwenden. Um die 

aktuellen Anforderungen nach EnEV (U-Wert) 

zu beachten und weitere Informationen zum 

Verwenden von FairWell als 

Spitzbodendämmung zu erhalten, 

berücksichtigen Sie bitte die entsprechende 

Einbauanleitung für die oberste 

Geschossdecke. Die Elemente lassen sich 

leicht mit anderen Werkstoffen, wie z.B. 

Gipsfaserplatten oder OSB-Platten 

kombinieren. 

 

Einsatzort Innenwanddämmung 
Gerade im Innenwandbereich eines Gebäudes 

ist es wichtig durch gesunde Werkstoffe die 

eigene Gesundheit zu erhalten. Hierbei spielt 

FairWell, als gesunde und ökologische 

Dämmung eine wichtige Rolle. Die Elemente 

sind mit dem Standard(deck)maß von 

125cm*62,5cm perfekt für den 

Holzrahmenbau geeignet. Hierdurch lassen 

sich unnötige Zuschnitte vermeiden. Die 

Schalldämmenden Eigenschaften verhelfen 

dazu noch mehr zu einem wohligen 

Raumklima. Eine Dampfbremsbahn ist auch 

hierbei zwingend erforderlich. 

 

Einsatzort Untersparrendämmung 
FairWell Elemente sind für den Einsatz als 

Untersparrendämmung im Innenbereich sehr 

gut geeignet. Durch die Formstabilität muss 

hierbei darauf geachtet werden, dass die 

Zuschnitte nur 1-3mm Übermaß annehmen. 

Zusätzlich muss darauf geachtet werden, dass 

auch hier eine Dampfbremsbahn zum Einsatz 

kommt. Diese sollte allerdings wie auch bei 

allen anderen Einsatzgebieten ebenfalls 

diffusionsoffen sein, um Kondensatbildung zu 

vermeiden. Gerade für Neubauten oder 

jungen Gebäuden mit rechtwinkligen Sparren 

lassen sich die FairWell Elemente sehr gut 

verarbeiten. 
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Befestigung 
Die Befestigung der FairWell-

Dämmelemente kann wahlweise mit 

entsprechenden Schrauben, Nägeln, 

Klammern oder Dübeln erfolgen. 

Alternativ ist das klemmen mit 

schlussendlichen Befestigen mit 

ökologischem Bauschaum möglich.  

 

Befestigung mit Konterlattung 
 

Die nachfolgenden Tabellen dienen als 

Orientierungshilfe für kalkulatorische 

Ansätze und ersetzen keinen statischen 

Nachweis der Befestigung. Ein statischer 

Nachweis der Befestigung ist vom Planer 

zu erbringen. Die Verbindungsmittel 

müssen für Wärmedämmschichten 

zugelassen sein. Die jeweiligen Hersteller 

führen Vorberechnungen entsprechend 

durch. Je nach Beschaffenheit der 

Befestigungsmittel (hier Schrauben), 

können die nötigen Befestigungsabstände 

bis zu 30% schwanken. Der maximale 

Sparrenabstand von FairWell ZVE beträgt 

maximal 1250mm. 

 

 

 

 

Hinweis 

FairWell ZVE Dämmelemente sind im 

Auflagebereich trittfest. Nach Richtlinien 

des ZVDH und bauaufsichtlicher Zulassung 

Nr. Z-23.11-2022 gelten FairWell ZVE 

Unterdeckungen als nicht begehbare 

Bauteile. Für eine ausreichende 

Begehbarkeit ohne Auflagefläche 

empfiehlt sich eine gleichzeitige Verlegung 

der Lattung. Rechtsgültige 

Unfallverhütungsvorschriften sind 

einzuhalten. 
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Befestigung mit Drahtstiften/Klammern 
 

Die FairWell Dämmelemente können mit 

handelsüblichen Drahtstiften an 

Holzunterbauten befestigt werden. Für 

eine einfachere Handhabung ist es 

möglich, die FairWell-Elemente mit einem 

Druckluft- oder Elektronagelgerät zu 

befestigen. Ob dabei Drahtstifte oder 

Klammern zum Einsatz kommen kann vom 

Verarbeiter selbst definiert werden. Dabei 

ist jedoch stets darauf zu achten, dass die 

aufgebrachte Energie der Nagelgeräte die 

Elemente nicht vollständig durchschlägt. 

 

Befestigung mit Schrauben 
 

FairWell-Elemente können ebenfalls mit 

Schrauben befestig werden, die 

idealerweise einen großflächigen 

Schraubenkopf besitzen. Je nach 

Unterbau-Beschaffenheit kommen hierbei 

entsprechende Dübel zum Einsatz. Wie 

auch bei der Befestigung mit 

Drahtstiften/Klammern, muss bei der 

Befestigung mit Schrauben darauf 

geachtet werden, dass diese die Elemente 

nicht vollständig durchdringen.  
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Befestigung durch Klemmen/Kleben 
 

Je nach Einsatzgebiet ist es häufig eine 

einfache Methode die FairWell-Elemente 

durch ein Einklemmen im Einbaubereich 

zu fixieren. Da die Elemente je nach 

Produkt eine hohe Formstabilität 

aufweisen, ist hierbei darauf zu achten, 

dass die Elemente möglichst genau mit 1-

3mm Übermaß zugeschnitten werden. Das 

Einpassen der Elemente folgt daraufhin 

durch händisches einklemmen oder mit 

Hilfe eines Schlägels/Hammers. Bei 

Zuhilfenahme dieser Werkzeuge sind die 

Elemente entsprechend durch Auflagen, 

o.ä. zu schützen. Kleinere Spalten und 

Fugen können mit ökologischem 

Bauschaum oder mit Zellulose-

Spahnresten gestopft werden. Jedoch 

sollten Fugen und Spalten vermieden 

werden, weshalb ein versetzter Einbau 

empfohlen wird (siehe Absatz 

Anwendung/Verarbeitung). Ein 

„festkleben“ der FairWell-Elemente ist 

ebenso möglich, jedoch sollte hierzu eine 

möglichst ökologische Klebemasse 

verwendet werden. 

 

Befestigungen an FairWell-Elementen 
 

Grundsätzlich dient Dämmung im 

Allgemeinen nicht zur Befestigung von 

weiteren Gegenständen oder 

Baumaterialien, weshalb an dieser Stelle 

davon abgeraten wird dies zu tun. In 

Ausnahmesituationen, oder wenn nicht 

anders möglich sollten entweder 

entsprechende Dämmstoffdübel oder 

Dämmstoffschrauben eingesetzt werden.  
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Ökologie liegt voll im Trend. Immer mehr Bauherren und Renovierer setzen auf ein gesundes Raumklima 

und den Schutz der Umwelt. Mit handfesten Argumenten punktet hier Zellstoff als Baustoff. Gute 

Gründe für eine FAIRWELL NEWS rund ums Thema Zellstoff und seine vielseitigen Vorteile. 

 

Zusammengefasst: 

FairWell ZVE Dämmung bietet höchste Dämmeigenschaften in verschiedenen Stärken und eignet sich in 

vielen Bereichen. Egal ob Untersparrendämmung, als Innendämmung in Zwischenwänden, sowie als 

Spitzbodendämmung. FairWell spart Energie im Winter, lässt die Hitze im Sommer außen vor und bietet 

besten Schallschutz das ganze Jahr. Durch die individuelle Maßanfertigung bieten wir dem Verarbeiter 

ein deutliches Einsparpotential von bis zu 30 Prozent beim Einbau der Decken- oder Wanddämmung. Die 

Elemente bestehen aus Zellulosewellen, wodurch ein einfaches Recycling (über die Rückführung in den 

Recyclingkreislauf von Papier) möglich ist. 

Weitere Informationen 
Weitere Informationen können unter       

www.fairwell.org eingesehen werden. Bitte 

achten Sie darauf, dass immer die aktuellsten 

Informationen zur Verarbeitung herangezogen 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betz Dämmelemente GmbH 
Hauptstraße 33a 

36148 Kalbach 

Telefon: 06655 749639 

www.betz-daemmelemente.de 

 

Ihr FairWell Partner 

Die Angaben in dieser Druckschrift entsprechen dem Stand unseres Wissens und unserer Erfahrungen bei Drucklegung. Sie stellen jedoch keine Garantien 
gemäß § 443 BGB dar. Der Wissens- und Erfahrungsstand entwickelt sich stets weiter. Achten Sie deshalb bitte darauf, die neueste Auflage dieser Druckschrift 
zu verwenden. Die beschriebenen Produktanwendungen können besondere Verhältnisse des Einzelfalls nicht berücksichtigen. Prüfen Sie deshalb unsere 
Produkte auf ihre Eignung für den konkreten Anwendungszweck.  


